
Nachhaltigkeitsstrategie	Stadt	Bochum	-	Gemeinsame	Abstimmung	der
operativen	Ziele	und	Maßnahmensammlung

Einleitung

Herzlich	Willkommen	zur	digitalen	Abstimmung	der	operativen	Ziele	für	die
Nachhaltigkeitsstrategie	der	Stadt	Bochum!

Auf	den	folgenden	Seiten	sehen	Sie	die	aktuellen	Entwürfe	zu	operativen	Zielen.	Grundlage	für	diese
Ziele	sind	die	dokumentierten	Ergebnisse,	die	gemeinsam	in	der	3.	Steuerungsgruppe	erarbeitet
wurden	sowie	die	darauf	folgende	verwaltungsinterne	Abstimmung.

Jede	der	nun	folgenden	sechs	Seiten	der	Umfrage	behandelt	eines	der	sechs	Handlungsfelder	für	die
Nachhaltigkeitsstrategie	der	Stadt	Bochum	und	setzt	die	gemeinsam	entwickelten	operativen	Ziele	in	den
Kontext	der	übergeordneten	Leitlinien	und	strategischen	Ziele.

Teilen	Sie	uns	bitte	für	jedes	operative	Ziel	mit,	ob	Sie	der	grundlegenden	Formulierung	bzw.	Zielrichtung
zustimmen	oder	diese	ablehnen.	Bei	Ablehnung	ist	ein	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag
zwingend	erforderlich.	Andernfalls	kann	Ihre	Rückmeldung	nicht	beachtet	werden.	Darüber	hinaus
können	Sie	auch	bei	genereller	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel	das	Kommentarfeld		"Ergänzender
Hinweis"	unterhalb	der	Abstimmung	für	Ihre	Hinweise	nutzen.

Weiterhin	haben	Sie	im	Rahmen	der	Umfrage	die	optionale	Möglichkeit,	bis	zu	zwei
Maßnahmenvorschläge	zur	Umsetzung	des	jeweiligen	operativen	Zieles	mitzuteilen.	Beachten	Sie	bitte,
dass	diese	Maßnahmen	im	Zeitraum	bis	2026	umgesetzt	werden	sollten.	Die	Maßnahmenvorschläge
werden	für	die	nächste	Steuerungsgruppensitzung	zur	weiteren	Diskussion	aufbereitet.

Bitte	nehmen	Sie	sich	nun	45	-	60	Minuten	Zeit	und	beantworten	Sie	die	Abstimmungs-	und	Diskussionsfragen
zu	den	operativen	Zielen	für	die	Nachhaltigkeitsstrategie	der	Stadt	Bochum.	Nachdem	alle	Rückmeldungen	der
Steuerungsgruppenmitglieder	gesammelt	wurden,	wird	das	Kernteam	in	Zusammenarbeit	mit	der	LAG	21	NRW
die	Anmerkungen	zu	den	operativen	Zielen	durcharbeiten	und	einen	Maßnahmenkatalog	vorbereiten.	Beide
Komponenten	der	Nachhaltigkeitsstrategie	werden	in	den	verbleibenden	zwei	Sitzungen	final	mit	der
Steuerungsgruppe	diskutiert	und	gemeinsam	verabschiedet.

Einreichungsfrist:	29.	Juli	2022,	12	Uhr

Name 	

Institution 	

E-Mail-Adresse 	

Kontaktinformationen	des	Steuerungsgruppenmitglieds	

Die	operativen	Ziele	der	Nachhaltigkeitsstrategie	sind	als	Entwurf	zu	verstehen	und	aus	diesem	Grund
vertraulich	und	ausschließlich	intern	im	Rahmen	der	Steuerungsgruppe	zu	verwenden.	Die	Dokumente	und
Inhalte	dürfen	nicht	veröffentlicht	oder	weitergegeben	werden.	





Nachhaltigkeitsstrategie	Stadt	Bochum	-	Gemeinsame	Abstimmung	der
operativen	Ziele	und	Maßnahmensammlung

Handlungsfeld	1:	Nachhaltige	Verwaltung

Leitlinie	1:	Die	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	verankern	ein	integriertes
Nachhaltigkeitsbewusstsein	fest	im	Planen,	Entscheiden	und	Handeln	und	nehmen	damit	eine	Vorbildfunktion
für	eine	zukunftsgerechte	und	resiliente	Stadtentwicklung	Bochums	ein.	Als	transparente	und	offene
Institutionen	agieren	sie	nah	an	den	Menschen	und	vermeidet	dabei	konsequent	negative
Umweltauswirkungen.		Die	Querschnittsthemen	der	Bochum	Strategie	stellen	dabei	Orientierungsgrößen	für
die	nachhaltige	Entwicklung	in	Bochum	dar.	Sie	tragen	zur	Umsetzung	der	globalen	Agenda	2030	der	Vereinten
Nationen	und	ihrer	insgesamt	17	Nachhaltigkeitsziele	bei,	indem	sie	die	SDGs	mit	dem	Zielsystem	der	Bochum
Strategie	verknüpfen.	

Strategisches	Ziel	1.1:	Bis	2030	ist	in	der	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	ein
kommunales	Nachhaltigkeitsmanagement	umgesetzt,	welches	die	Umsetzung	der	Nachhaltigkeitszielsetzungen
im	gesamten	Verwaltungshandeln	durch	kontinuierlich	angepasste	Regeln,	Prozesse	und	Instrumente	verankert
und	durch	ein	regelmäßiges	Monitoring	kontrolliert.	Es	wird	regelmäßig	eine	Gemeinwohlbilanz	erstellt.	

Operatives	Ziel	1.1.1:	Bis	Ende	2023	werden	die	personellen	und	organisatorischen	Voraussetzungen	dafür
geschaffen,	dass	das	Leitbild	der	Nachhaltigkeit	themen-	und	sektorübergreifend	der	Stadtverwaltung
handlungsleitend	ist.	

Abstimmung	1.1.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.1.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.1.1	

Operatives	Ziel	1.1.2:	Ab	2024	wird	ein	Monitoringbericht	mit	Prüfung	aller	Maßnahmen	in	Bezug	auf	die
Ziele	aus	dem	GNK-Prozess	und	des	Klimaplans	jährlich	erstellt.	Die	Ergebnisse	werden	auf	einer
Informationsplattform	dargestellt.	Im	Jahr	2026	wird	überprüft,	ob	die	Entscheidungsprozesse	angepasst
werden	müssen.	



Abstimmung	1.1.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.1.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.1.2	

Operatives	Ziel	1.1.3:	Spätestens	Ende	2026	besteht	ein	Leitfaden	mit	Hilfestellungen	für	ein	Nachhaltiges
Veranstaltungsmanagement	der	Stadt	und	ihrer	Tochtergesellschaften.	

Abstimmung	1.1.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.1.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.1.3	

Operatives	Ziel	1.1.4:	Bis	Ende	2023	stellt	die	Stadtverwaltung	sicher,	dass	bei	allen	Anträgen	und
Beschlussvorlagen	für	die	politischen	Gremien	die	ökologischen,	sozialen	und	klimarelevanten	Auswirkungen
im	Sinne	einer	nachhaltigen	Entwicklung	aufgeführt	und	bei	der	Entscheidung	berücksichtigt	werden.	

Abstimmung	1.1.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich



Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.1.4	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.1.4	

Strategisches	Ziel	1.2:	Die	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	wirtschaftet	und	beschafft	in
allen	Bereichen	im	Jahr	2030	nach	den	Grundprinzipien	der	Nachhaltigen	Entwicklung.	Die	Haushaltsplanung
orientiert	sich	systematisch	und	wirkungsorientiert	an	den	kommunalen	Nachhaltigkeitszielen.	

Operatives	Ziel	1.2.1:	Bis	Ende	2026	verankert	die	Stadtverwaltung	Nachhaltigkeitsziele	im	eigenen	Haushalt
und	verfolgt	einen	nachhaltigkeits-	und	wirkungsorientierten	Mitteleinsatz.	Produkte	werden	mit	Zielen,
Indikatoren	und	Kennzahlen	im	Sinne	einer	nachhaltigen	Entwicklung	versehen.	

Abstimmung	1.2.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.2.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.2.1	

Operatives	Ziel	1.2.2:	Bis	Ende	2026	sind	die	Kapitalanlagen	und	finanziellen	Beteiligungen	der	städtischen
Unternehmen	frei	von	klimaschädlichen,	ökologischen	und	sozial	problematischen	Investitionen.	

Abstimmung	1.2.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.2.2	



Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.2.2	

Operatives	Ziel	1.2.3:	Bis	Ende	2026	besteht	für	sämtliche	städtische	Betriebe	eine	Gemeinwohlbilanz.	Die
Bilanzierung	findet	im	Zwei-Jahres-Rhythmus	statt.	

Abstimmung	1.2.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.2.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.2.3	

Operatives	Ziel	1.2.4:	Bis	Ende	2026	besteht	ein	Konzept	zum	Nachhaltigen	Wirtschaften	in	der	Stadt
Bochum.	Alle	städtischen	Unternehmen	realisieren	eine	durchgängige	und	konsequente	Kreislaufwirtschaft.	

Abstimmung	1.2.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.2.4	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.2.4	



Operatives	Ziel	1.2.5:	In	allen	Vergabeverfahren	sind	Nachhaltigkeitskriterien	spätestens	ab	2026	als
verbindliche	Eingangs-	und	Zuschlagskriterien	eingeführt.	Bis	Ende	2026	erfüllen	mindestens	X	%	der	Produkte
(wie	z.	B.	Büroausstattung,	Dienst-	und	Schutzkleidung	sowie	der	Fuhrpark)	in	der	Beschaffung	der
Kernverwaltung	sowie	der	städtischen	Beteiligungen	Umwelt-	und	Sozialstandards.	Bei	der	Auftragsvergabe
bevorzugt	die	Stadt	Unternehmen	mit	einer	Gemeinwohlbilanz.	

Abstimmung	1.2.5

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.2.5	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.2.5	

Strategisches	Ziel	1.3:	Bis	Ende	2030	ist	die	Bochumer	Stadtverwaltung	als	geschlechtergerechte,
diversitätsfördernde,	familienfreundliche	und	flexible	Arbeitgeberin	bekannt.	

Operatives	Ziel	1.3.1:	Bis	Ende	2030	sind	die	Führungsstellen	in	der	Stadtverwaltung	insgesamt	paritätisch
besetzt.	

Abstimmung	1.3.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.3.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.3.1	

Operatives	Ziel	1.3.2:	Bis	Ende	2026	sind	x%	der	Büroplätze	entsprechend	Anforderungen	an	agiles	Arbeiten
(New	Work,	Desksharing	und	Homeoffice,	Digitale	Infrastruktur)	eingerichtet.	



Abstimmung	1.3.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.3.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.3.2	

Operatives	Ziel	1.3.3:	Bis	Ende	2026	wird	darauf	hingearbeitet,	die	Beschäftigungszahlen	von	benachteiligten
Gruppen	in	der	Stadtverwaltung	und	den	Eigen-	und	Beteiligungsunternehmen	signifikant	zu	erhöhen.	

Abstimmung	1.3.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.3.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.3.3	

Strategisches	Ziel	1.4:	Die	städtischen	Gebäude	und	der	Fuhrpark	der	Stadt	Bochum	sind	bis	Ende	2030	zu
einer	klimagerechten	und	klimaangepassten	Stadtverwaltung	und	einer	sicheren	und	modernen
Stadtentwicklung	umgestaltet.	

Operatives	Ziel	1.4.1:	Bis	Ende	2026	sind	x%	und	bis	Ende	2030	sind	100%	der	Dienstfahrzeuge	auf
postfossile	Antriebe	umgestellt	und	die	Nutzungsquote	in	der	Mitarbeitendenschaft	gesteigert.	



Abstimmung	1.4.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.4.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.4.1	

Operatives	Ziel	1.4.2:	Bis	Ende	2026	ist	die	Energieeffizienz	von	städtischen	Gebäuden	und
Beteiligungsunternehmen	stetig	zu	steigern.	Bis	Ende	2026	besteht	für	100%	der	städtischen	Neubauten	der
bauliche	Standard	BNB-Gold.	Energetische	Sanierungen	von	Bestandsgebäuden	erfolgen	bis	Ende	2026
mindestens	nach	KfW	40.	

Abstimmung	1.4.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.4.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.4.2	

Operatives	Ziel	1.4.3:	Bis	Ende	2026	wird	der	Anteil	der	PV-Anlagen	auf	allen	Gebäuden	um	X%,	der	Anteil
der	Dachbegrünungen	um	X%	und	der	Anteil	der	der	Photothermie-Anlagen	um	X%	erhöht	(Basisjahr	202X).	

Abstimmung	1.4.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich



Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.4.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.4.3	

Operatives	Ziel	1.4.4:	Bis	Ende	2026	wird	die	Infrastruktur	von	Unterstellmöglichkeiten	für	Fahrräder	und	E-
Bikes	an	den	eigenen	Liegenschaften	ausgebaut.	

Abstimmung	1.4.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.4.4	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.4.4	

Strategisches	Ziel	1.5:	Bis	Ende	2030	sind	in	der	Stadt	Bochum	die	(digitalen)	Beteiligungs-	und
Informationsmöglichkeiten	für	die	Stadtgesellschaft	realisiert.	Die	Stadtverwaltung	Bochum	zeichnet	sich	durch
bürger*innen-		und	kund*innennahe	sowie	transparente	Prozessstrukturen	aus.	Dafür	verfügt	die	Stadt	über
eine	resiliente	digitale	Infrastruktur.	

Operatives	Ziel	1.5.1:	Bis	Ende	2026	erreicht	die	Nutzung	der	E-Akte	in	der	Stadtverwaltung	mindestens	X%.

Abstimmung	1.5.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.5.1	



Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.5.1	

Operatives	Ziel	1.5.2:	Bis	Ende	2026	ist	das	Mitgestaltungsangebot	für	die	Menschen	in	Bochum	qualitativ
ausgebaut	und	zeichnet	sich	durch	zielgruppengerechte	Formate	aus.	Digitale	Beteiligungsformate	werden
verstärkt	eingeführt.	

Abstimmung	1.5.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.5.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.5.2	

Operatives	Ziel	1.5.3	Vorschlag	1:	Bis	Ende	2026	sind	die	digitalen	Informationen	und	Leistungen	der
Stadtverwaltung	zielgruppenspezifisch	ausgebaut.	

Abstimmung	1.5.3	Vorschlag	1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.5.3	Vorschlag	1

Operatives	Ziel	1.5.3	Vorschlag	2:	Bis	Ende	2025	sind	80	%	aller	Dienstleistungen	der	Stadtverwaltung
digital	und	in	einfacher	Sprache	verfügbar.	



Abstimmung	1.5.3	Vorschlag	2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
1.5.3	Vorschlag	2

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	1.5.3	



Nachhaltigkeitsstrategie	Stadt	Bochum	-	Gemeinsame	Abstimmung	der
operativen	Ziele	und	Maßnahmensammlung

Handlungsfeld	2:	Lebenslanges	Lernen	&	Kultur

Leitlinie	2:	Als	Stadt	der	gleichwertigen	Chancen	stehen	in	Bochum	Bildung,	Kultur,	Freizeit	und	Muße	allen
offen.	Engagement,	Initiative,	Leistungsfähigkeit,	Kreativität,	Lernfähigkeit,	Eigen-	und	Mitverantwortung
sowie	Vielfalt	werden	gefordert	und	gefördert.	Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung	ist	fester	Bestandteile	aller
Angebote.	Der	Kulturentwicklungsprozess	spielt	hierbei	auch	eine	zentrale	Rolle.	

Strategisches	Ziel	2.1:	Bis	Ende	2030	zeichnet	sich	die	Bochumer	Bildungs-	und	Kulturlandschaft	durch
barrierefreie,	gleichberechtigte	und	uneingeschränkte	Zugänge	zu	hochwertiger	(Weiter-)Bildung	und	eine
diversitätsorientierte	Kulturarbeit	aus.	Bildungs-	und	Kultureinrichtungen	arbeiten	diversitätsorientiert	und
inklusiv.	

Operatives	Ziel	2.1.1:	Bis	Ende	2028	ist	eine	aufsuchende	(Bildungs-)Beratung	entlang	der	Lebensphasen
etabliert.	

Abstimmung	2.1.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.1.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.1.1	

Operatives	Ziel	2.1.2:	Bis	Ende	2026	wird	die	Bewerbung	der	Kultur-	und	Bildungsangebote	auch	über
Leichte	Sprache	und	mehrsprachig	ausgeweitet.	

Abstimmung	2.1.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich



Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.1.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.1.2	

Operatives	Ziel	2.1.3:	Bis	Ende	2026	sind	Teile	der	Bildungs-	und	Kultureinrichtungen	entsprechend	Ihrer
Möglichkeiten	barrierefrei	ausgestaltet.	

Abstimmung	2.1.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.1.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.1.3	

Operatives	Ziel	2.1.4:	Bis	Ende	2026	besteht	in	jedem	Stadtbezirk	min.	ein	außerschulischer	Lernort	zum
Thema	Bildung	für	Nachhaltige	Entwicklung.	

Abstimmung	2.1.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.1.4	



Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.1.4	

Operatives	Ziel	2.1.5:	Bis	Ende	2028	sind	ausreichend	Betreuungsplätze	für	Kinder	geschaffen.	

Abstimmung	2.1.5

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.1.5	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.1.5	

Strategisches	Ziel	2.2:	In	der	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	besteht	Ende	2030	eine
gezielte	und	langfristig	ausgerichtete	Förderung	von	Kultur-	und	Bildungseinrichtungen.	Die	Bildungs-	und
Kultureinrichtungen	der	Stadt	Bochum	sind	an	die	Bedürfnisse	der	Stadtgesellschaft	angepasst	und	befinden
sich	entsprechend	von	Nachhaltigkeitskriterien	in	einer	laufenden	Weiterentwicklung.	

Operatives	Ziel	2.2.1:	Bis	Ende	2026	behält	die	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	ihr
finanzielles	Engagement	im	Bildungs-	und	Kulturbereich	bei	bzw.	baut	es	aus.														

Abstimmung	2.2.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.2.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.2.1	



Operatives	Ziel	2.2.2:	Spätestens	Ende	2026	erhält	die	Freie	Kunst-	und	Kulturszene	10%	des	Kulturetats	der
Stadt.	Die	Vergabe	ist	an	Nachhaltigkeitskriterien	gebunden.	

Abstimmung	2.2.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.2.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.2.2	

Strategisches	Ziel	2.3:	Bis	Ende	2030	sind	die	Akteur*innen	aus	den	Bildungs-	und	Kultureinrichtungen	in
Bochum	zur	Förderung	des	Wissens-	und	Erfahrungsaustausches	eng	vernetzt	und	arbeiten	effektiv	und
partnerschaftlich	mit	gebündelten	Ressourcen	zusammen.	

Operatives	Ziel	2.3.1:	Ende	2026	sind	die	Kooperationen	zwischen	Schulen	und	Kulturschaffenden	um	50%
ausgebaut.	

Abstimmung	2.3.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.3.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.3.1	

Operatives	Ziel	2.3.2:	Spätestens	2026	besteht	ein	Netzwerk,	welches	Gemeinschaftsgärten,	Kitas,	Schulen
und	Akteure	des	Umwelt-	und	Naturschutzes	zusammenbringt	und	X	Bildungsprojekte	durchführt.	



Abstimmung	2.3.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.3.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.3.2	

Operatives	Ziel	2.3.3:	Bis	Ende	2026	initiiert	die	Stadt	pro	Sozialraum	jährlich	mindestens	eine	Veranstaltung
oder	Kommunikationsmaßnahme	im	Kontext	der	lokalen	Nachhaltigkeitsziele.	

Abstimmung	2.3.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
2.3.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	2.3.3	



Nachhaltigkeitsstrategie	Stadt	Bochum	-	Gemeinsame	Abstimmung	der
operativen	Ziele	und	Maßnahmensammlung

Handlungsfeld	3:	Gutes	Arbeiten	&	Nachhaltiges	Wirtschaften

Leitlinie	3:	Die	in	Bochum	tätigen	Unternehmen	und	Institutionen	verpflichten	sich	fairem	und	nachhaltigem
Wirtschaften.	Im	Sinne	eines	gemeinwohlorientierten	und	ressourcenschonenden	Ansatzes	erfolgen
Wirtschaften	und	Innovationen	innerhalb	der	ökologischen	Grenzen	und	unter	Berücksichtigung	von	sozialen
Aspekten.	

Strategisches	Ziel	3.1:	Bis	Ende	2030	sind	in	den	in	Bochum	ansässigen	Unternehmen	vorbildliche
Strukturen	hinsichtlich	fairer,	sozial	gerechter,	flexibler	und	familienfreundlicher	Arbeitsbedingungen	etabliert.
Die	Förderung	von	Chancengleichheit	ist	dabei	eine	Selbstverständlichkeit.	

Operatives	Ziel	3.1.1:	Bis	Ende	2026	liegt	die	Quote	zur	Eingliederung	von	Schwerbehinderten	über	das
gesetzliche	Maß	hinaus	bei	X%	in	den	ansässigen	Unternehmen.	

Abstimmung	3.1.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.1.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.1.1	

Operatives	Ziel	3.1.2:	Bis	Ende	2026	finden	regelmäßig	Informationsveranstaltungen	zur	Beratung	ansässiger
Unternehmen	für	faire	Arbeitsbedingungen	statt.	

Abstimmung	3.1.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich



Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.1.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.1.2	

Operatives	Ziel	3.1.3:	Bis	Ende	2026	erhalten	X%	der	Azubis	(Angabe	welche	Unternehmen/	Verwaltung	das
Ziel	umfassen	soll)	einen	unbefristeten	Anschlussvertrag.	

Abstimmung	3.1.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.1.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.1.3	

Operatives	Ziel	3.1.4:	Bis	Ende	2026	tragen	in	Bochum	mindestens	X	Unternehmen	bzw.	Arbeitgeber*innen
das	Zertifikat	zum	Audit	Beruf	und	Familie.	

Abstimmung	3.1.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.1.4	



Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.1.4	

Operatives	Ziel	3.1.5:	Die	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	leistet	bis	Ende	2026	einen
Beitrag	zur	Schließung	des	Gender-Pay-Gaps	(Ungleichbezahlung	von	Mann	und	Frau).	

Abstimmung	3.1.5

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.1.5	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.1.5	

Strategisches	Ziel	3.2:	Bis	Ende	2030	bildet	ressourcenschonendes	und	gemeinwohlorientiertes	Wirtschaften
die	Basis	aller	wirtschaftlichen	Aktivitäten	in	der	Stadt	Bochum.	Die	Stadt	hat	gemeinsam	mit	ihren
Stadttöchtern	effektive	Prozesse	zur	Förderung	der	Kreislaufwirtschaft	in	der	Stadt	etabliert	und	setzt	sich	für
eine	Umsetzung	in	der	gesamten	Ruhr-Region	ein.	

Operatives	Ziel	3.2.1:	Bis	Ende	2026	sind	die	Beratungen	zur	Energieeinsparung,	Ressourcenschonung	und
Kreislaufwirtschaft	sowie	Maßnahmenumsetzungen	in	Unternehmen	ausgebaut.	

Abstimmung	3.2.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.2.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.2.1	



Operatives	Ziel	3.2.2:	Bis	Ende	2026	wird	die	Infrastruktur	für	nachhaltige	Arbeitsbedingungen	(z.B.
Fahrradstellplätze,	papierloses	Büro,	gesunde	Getränke)	an	den	ansässigen	Unternehmen	ausgebaut.	

Abstimmung	3.2.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.2.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.2.2	

Operatives	Ziel	3.2.3:	Bis	Ende	2026	wird	jährlich	eine	Liste	von	Unternehmen	mit	Gemeinwohlbilanzierung
veröffentlicht.	

Abstimmung	3.2.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.2.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.2.3	

Operatives	Ziel	3.2.4:	Bis	Ende	2025	sind	20	%	(im	Jahr	2030:	30	%)	der	ansässigen	Unternehmen
entsprechend	eines	betrieblichen	„Umwelt-	und	Energiemanagements“	(z.B.	ISO	14001;	ISO	50001)	zertifiziert.



Abstimmung	3.2.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.2.4	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.2.4	

Strategisches	Ziel	3.3:	Die	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	steht	im	Jahr	2030	für	einen
innovativen	und	dynamischen	Unternehmensstandort	im	Sinne	einer	Nachhaltigen	Entwicklung.	Die
Wirtschaftsförderung	der	Stadt	Bochum	priorisiert	nachhaltigkeitsorientierte	Gründungs-	und
Ansiedlungsförderung.	

Operatives	Ziel	3.3.1:	Bis	Ende	2026	sind	X	Programme	zu	Ansiedlung	und	dem	Ausbau	von	Unternehmen
klimarelevanter	Berufe	realisiert.	

Abstimmung	3.3.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.3.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.3.1	

Operatives	Ziel	3.3.2:	Bis	Ende	2026	ist	die	Wirtschaftsförderung	4.0	„nachhaltiges	Wirtschaften“	etabliert.	



Abstimmung	3.3.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.3.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.3.2	

Operatives	Ziel	3.3.3:	Bis	Ende	2026	finden	X	Veranstaltungen	zur	Gemeinwohlorientierung	für	ansässige
Unternehmen	statt.	

Abstimmung	3.3.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.3.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.3.3	

Operatives	Ziel	3.3.4:	In	Kooperation	mit	dem	Frauenhofer	Institut	IEG	und	Unternehmen,	die	auf	dem	Gebiet
“Geothermie”	tätig	sind,	wird	Bochum	bis	Ende	2026	als	Standort	für	Geothermie	aufgebaut.	

Abstimmung	3.3.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich



Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.3.4	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.3.4	

Strategisches	Ziel	3.4:	Bis	Ende	2030	besteht	in	der	Stadt	Bochum	eine	nachhaltige	(Gewerbegebiets-
)entwicklung,	die	vorwiegend	an	der	Wiedernutzung	von	Brachflächen	orientiert	ist.	

Operatives	Ziel	3.4.1:	Bis	Ende	2026	wird	bei	allen	Gewerbeneubauten	eine	Dachbegrünung	und/oder	die
Installation	von	Photovoltaik	bzw.	Solarthermie	realisiert.	

Abstimmung	3.4.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.4.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.4.1	

Operatives	Ziel	3.4.2:	Bis	Ende	2026	ist	der	durchschnittliche	Energiebedarf	aller	Gewerbebetriebe	gesenkt
und	wird	zunehmend	durch	erneuerbare	Quellen	gedeckt.	

Abstimmung	3.4.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.4.2	



Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.4.2	

Operatives	Ziel	3.4.3:	Bis	Ende	2026	entstehen	x	Quadratmeter	Grünfläche	je	Quadratmeter	neu	versiegelter
Fläche.	

Abstimmung	3.4.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.4.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.4.3	

Operatives	Ziel	3.4.4:	Bis	Ende	2025	wird	der	Anteil	der	PV-Anlagen	auf	allen	Gebäuden	um	60%	erhöht
(Basisjahr	2020).	Auf	mindestens	25	%	der	geeigneten	Dachflächen	befinden	sich	im	Jahr	2030	Photovoltaik
Anlagen.	

Abstimmung	3.4.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
3.4.4	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	3.4.4	



Nachhaltigkeitsstrategie	Stadt	Bochum	-	Gemeinsame	Abstimmung	der
operativen	Ziele	und	Maßnahmensammlung

Handlungsfeld	4:	Soziale	Gerechtigkeit	&	zukunftsfähige	Gesellschaft

Leitlinie	4:	Die	Stadt	Bochum	sorgt	für	soziale	Gleichheit	und	Teilhabe	und	gestaltet,	initiiert	und	unterstützt
Maßnahmen,	die	die	Gerechtigkeit	und	den	sozialen	Zusammenhalt	im	Sinne	einer	zukunftsfähigen	Gesellschaft
stärken.	Die	Maßnahmen	kommen	Allen	zu	Gute,	sind	barrierefrei	und	unabhängig	vom	Einkommen	nutzbar.	

Strategisches	Ziel	4.1:	Bis	Ende	2030	besteht	in	der	Stadt	Bochum	ein	bedarfsgerechtes	Angebot	von
bezahlbarem	Wohnraum.	Die	Stadt	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	unterstützt	gemeinschaftliche
Wohnprojekte,	setzt	sich	für	geförderten	Wohnungsbau	ein	und	unterstützt	die	Wohnungslosenhilfe	mit
langfristigen	Perspektiven.	

Operatives	Ziel	4.1.1:	Bis	Ende	2026	ist	die	Wohnungslosigkeit	in	Bochum	überwunden.
Unterstützungsangebote	sind	Teil	eines	integrierten	Gesamthilfesystems.	

Abstimmung	4.1.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.1.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.1.1	

Operatives	Ziel	4.1.2:	Bis	Ende	2026	sind	30%	des	Wohnungsbaus	gefördert.	Bis	Ende	2026	wird	eine
Absicherung	der	sozialen	Durchmischung	im	Bestand	verfolgt.	Für	x	Quartiere	liegt	dazu	ein	Konzept	vor.	

Abstimmung	4.1.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich



Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.1.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.1.2	

Operatives	Ziel	4.1.3:	Bis	Ende	2026	wurden	X	Wohnungen	barrierefrei	umgebaut.	

Abstimmung	4.1.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.1.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.1.3	

Operatives	Ziel	4.1.4:	Bis	Ende	2026	wird	ein	Programm	eingeführt,	welches	jährlich	x	Vermittlungen	von
Wohnungstauschen,	gemeinsame	Wohnprojekte	und/	oder	die	Vermittlung	von	Leerständen	unterstützt.	

Abstimmung	4.1.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.1.4	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.1.4	



Strategisches	Ziel	4.2:	Bis	Ende	2030	beteiligen	sich	die	Menschen	in	den	Quartieren	der	Stadt	Bochum	aktiv
an	der	Gestaltung	eines	nachhaltigen	und	respektvollen	Zusammenlebens.	Die	Quartiere	zeichnen	sich	durch
eine	gesicherte	qualitätsvolle	Daseinsvorsorge	sowie	Begegnungsräume	im	öffentlichen	Stadtraum	aus.	

Operatives	Ziel	4.2.1:	Bis	Ende	2026	ist	den	Bochumer*innen	das	breite	Spektrum	an
Unterstützungsangeboten	für	Krisensituationen	und	für	die	Prävention	von	Eskalation	und	Gewalt	bekannt	und
niederschwellig	zugänglich.	

Abstimmung	4.2.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.2.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.2.1	

Strategisches	Ziel	4.3:	In	der	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	sind	Gleichberechtigung,
Chancengerechtigkeit	und	Inklusion	für	alle	Menschen	und	in	allen	Quartieren	gelebte	Realität.	Die	Stadt
fördert	die	interkulturellen	Kompetenzen	im	gesellschaftlichen	Miteinander	und	trägt	zum	Abbau	von
Diskriminierung	bei.	Sie	sichert	die	Teilhabe	am	sozialen	und	kulturellen	Leben	für	alle.	

Operatives	Ziel	4.3.1:	Regelmäßig	stattfindende	Kulturprojekte	mit	Mitmachcharakter	verteilt	über	das
Stadtgebiet	haben	sich	bis	Ende	2026	verdoppelt.	(Verweis	auf	Bochum	Strategie	„Bochums	gute	Stuben“
aufnehmen)	

Abstimmung	4.3.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.3.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.3.1	



Operatives	Ziel	4.3.2:	Bis	Ende	2025	sind	die	Informationen	zu	Veranstaltungen	des	interkulturellen
Austauschs	durch	Öffentlichkeitsarbeit	einer	breiteren	Zielgruppe	zugänglich	gemacht.	In	jedem	Stadtteil	sind
Orte	zur	Förderung	des	interkulturellen	Austausches	und	der	Begegnung	etabliert.	

Abstimmung	4.3.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.3.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.3.2	

Strategisches	Ziel	4.4:	Bis	Ende	2030	besteht	in	Bochum	eine	enge	Zusammenarbeit	zur	Förderung	der
Attraktivität	von	sozialem	Engagement.	Die	verschiedenen	Akteur*innen	sind	innerhalb	der	Stadt	und	über	die
Stadtgrenze	hinaus	vernetzt.	

Operatives	Ziel	4.4.1:	Bis	Ende	2026	ist	eine	Ehrenamtskarte	als	Ausdruck	der	Wertschätzung	für	den
ehrenamtlichen	Einsatz	der	Menschen	eingeführt.	

Abstimmung	4.4.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.4.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.4.1	

Operatives	Ziel	4.4.2:	Bis	Ende	2026	wird	die	BEA	Agentur	finanziell,	personell	und	organisatorisch
unterstützt.	In	X	Stadtteilen	wurde	ein	Ableger	gegründet.	



Abstimmung	4.4.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.4.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.4.2	

Operatives	Ziel	4.4.3:	Bis	Ende	2026	sind	die	Informationen	zu	Programmen	und	Veranstaltungen	freiwilliger
sozialer	Dienste	durch	Öffentlichkeitsarbeit	einer	breiteren	Zielgruppe	zugänglich	gemacht.	Alle	Interessierten
haben	die	Möglichkeit,	sich	digital	und	barrierefrei	auf	einer	Plattform	zu	den	Angeboten	zu	informieren.	

Abstimmung	4.4.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
4.4.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	4.4.3	



Nachhaltigkeitsstrategie	Stadt	Bochum	-	Gemeinsame	Abstimmung	der
operativen	Ziele	und	Maßnahmensammlung

Handlungsfeld	5:	Nachhaltiger	Konsum	&	gesundes	Leben

Leitlinie	5:	In	Bochum	wird	ein	nachhaltiger	Konsum	und	ein	gesunder	Lebensstil	in	allen	Generationen
gelebt.	Nachhaltige	Lebensstile	sind	dabei	durch	die	Bildungs-,	Kultur-,	Sport-	und	Gesundheitslandschaft
Bochums	gestärkt.	

Strategisches	Ziel	5.1:	In	der	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	sind	im	Jahr	2030
nachhaltige	Konsumverhalten	etabliert.	Bochum	steht	für	eine	Kultur	des	Vermeidens,	Reparierens,	Teilens	und
Tauschens.	Die	lokale	und	ressourcenschonende	Produktion	und	Logistik	(Transport,	Lieferung,	Verpackung)	ist
ein	zentraler	Baustein	des	Wirtschaftens	und	Lebens	in	Bochum.	Die	bestehende	landwirtschaftliche	Fläche
bleibt	bestehen.	

Operatives	Ziel	5.1.1:	Bis	Ende	2026	besteht	eine	Strategie	zu	Erhöhung	der	Recyclingquote,	des	Einsatzes
von	Mehrwegprodukten	und	der	Vermeidung	von	Ressourceneinsätzen.	

Abstimmung	5.1.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.1.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.1.1	

Operatives	Ziel	5.1.2:	In	jedem	Stadtbezirk	besteht	Ende	2026	die	Möglichkeit	regelmäßig	Dinge	zu	teilen,	zu
tauschen	und	zu	reparieren	

Abstimmung	5.1.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich



Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.1.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.1.2	

Operatives	Ziel	5.1.3:	Ende	2026	betätigen	sich	1%	der	Bürger	als	Prosumenten.	(Müsste	noch	definiert
werden)	

Abstimmung	5.1.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.1.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.1.3	

Operatives	Ziel	5.1.4:	25%	der	(städtischen?)	Landwirtschaftlichen	Nutzfläche	werden	bis	zum	Jahr	2026	und
50%	bis	zum	Jahr	2028	nach	EU	Bio	Standard	oder	besser	bewirtschaftet.	

Abstimmung	5.1.4

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.1.4	



Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.1.4	

Operatives	Ziel	5.1.5:	Bis	Ende	2026	X%	der	Bevölkerung	haben	fußläufig	Zugang	zu	regionalen	und
unverpackten	Produkten.	

Abstimmung	5.1.5

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.1.5	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.1.5	

Strategisches	Ziel	5.2:	Bis	Ende	2030	sind	in	der	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	durch
eine	bedarfsgerechte	und	zielgruppenorientierte	Versorgungslandschaft	gesundheitliche	Ungleichheit
verringert	und	Gesundheitschancen	in	der	gesamten	Bevölkerung	erhöht.	Angebote	zur	psychischen	und
physischen	Gesundheitsförderung	und	Prävention	finden	mit	niederschwelligen	Zugängen	in	der	lokalen
Gesundheitslandschaft	(konkreter	formulieren)	besondere	Berücksichtigung.	

Operatives	Ziel	5.2.1:	Bis	Ende	2026	hat	die	Stadt	Bochum	ein	Konzept	entwickelt,	dass	die	ortsnahe	ärztliche
Versorgung	der	Bochumer	Bevölkerung	sicherstellt.	

Abstimmung	5.2.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.2.1	



Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.2.1	

Operatives	Ziel	5.2.2:	Bis	Ende	2026	gibt	es	in	Bochum	drei	Gesundheitskiosks	als	niederschwellige
Anlaufstelle	für	Bewohner*innen.	

Abstimmung	5.2.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.2.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.2.2	

Strategisches	Ziel	5.3:	Bis	Ende	2030	ist	in	der	Bochumer	Bevölkerung	das	Bewusstsein	für	eine	gesunde	und
umweltverträgliche	Ernährung	deutlich	gestiegen.	Die	öffentlichen	Einrichtungen	stellen	eine	nach	diesen
Grundsätzen	gestaltete	Versorgung	sicher.	

Operatives	Ziel	5.3.1:	Bis	Ende	2026	bieten	alle	städtischen	öffentlichen	Einrichtungen	vegetarische	und
vegane	Bio-Gerichte	mit	einem	Anteil	von	30%	regionaler	Zutaten	an.	Ergänzend	sind	Strukturen	für	die
Beratung	der	öffentlichen	Einrichtungen	in	dieser	Hinsicht	geschaffen	worden.	

Abstimmung	5.3.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.3.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.3.1	



Operatives	Ziel	5.3.2:	Bis	Ende	2026	besteht	eine	Strategie	gegen	Lebensmittelverschwendung	in
öffentlichen	Einrichtungen.	

Abstimmung	5.3.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.3.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.3.2	

Operatives	Ziel	5.3.3:	Ziel	zur	Bewusstseinsförderung	ergänzen.	

Abstimmung	5.3.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.3.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.3.3	

Strategisches	Ziel	5.4:	Bis	Ende	2030	ist	zur	Förderung	der	Gesundheit	in	der	Stadt	Bochum	ein	fußläufiger
Zugang	zu	Grünflachen,	konsum-	und	werbefreien	Räumen	sowie	zu	naturnahen	Spielmöglichkeiten	in	den
Bochumer	Quartieren	gesichert.	

Operatives	Ziel	5.4.1:	Bis	Ende	2026	sind	X%	aller	Grünflächen	artenreich	und	insektenfreundlich	bepflanzt.
1%	der	größeren	Grünflächen	werden	mit	essbaren	Pflanzen	bepflanzt.	



Abstimmung	5.4.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.4.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.4.1	

Operatives	Ziel	5.4.2:	Bis	Ende	2026	sind	in	allen	größeren	Grünanlagen	Sport-	und	Bewegungsangebote
etabliert.	

Abstimmung	5.4.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.4.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.4.2	

Operatives	Ziel	5.4.3:	Ziel	zu	Spielmöglichkeiten	ergänzen.	

Abstimmung	5.4.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich



Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
5.4.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	5.4.3	



Nachhaltigkeitsstrategie	Stadt	Bochum	-	Gemeinsame	Abstimmung	der
operativen	Ziele	und	Maßnahmensammlung

Handlungsfeld	6:	Globale	Verantwortung	&	Eine	Welt

Leitlinie	6:	Die	Stadtverwaltung,	die	Unternehmen	und	die	Bewohner*innen	Bochums	übernehmen	in	ihren
Handlungen	und	Entscheidungen	globale	Verantwortung	und	setzen	sich	sowohl	vor	Ort	als	auch	in	globalen
Partnerschaften	für	eine	sozial,	ökologisch	und	ökonomisch	gerechte	Welt	ein.	Den	Handlungsrahmen	dazu
bildet	die	Bochum	Strategie	und	trägt	als	gesamtstädtisches	Konzept	zu	einer	positiven	und	nachhaltigen
Entwicklung	der	Stadt	bei.	

Strategisches	Ziel	6.1:	Die	Stadtverwaltung	und	engagierte	Bewohner*innen	der	Stadt	Bochum	inklusive
ihrer	Tochtergesellschaften	gestalten	bis	Ende	2030	und	darüber	hinaus	aktiv	einen	wechselseitigen
Wissensaustausch	mit	Partner*innen	in	internationalen	Städte-	und	Projektpartnerschaften	auch	im	Globalen
Süden	mit.	Die	Förderung	lokaler	interkultureller	Kontakte	unterstützen	das	Bewusstsein	für	die	globale
Verantwortung	des	Einzelnen.	

Operatives	Ziel	6.1.1:	Bis	Ende	2026	finden	regelmäßige	Veranstaltungen	zu	Interkulturalität	und	Globaler
Verantwortung	statt.	

Abstimmung	6.1.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
6.1.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	6.1.1	

Operatives	Ziel	6.1.2:	Bis	Ende	2026	sind	bestehende	Städtepartnerschaften	vor	dem	Hintergrund	der
Nachhaltigkeitsziele	der	Agenda	2030	zu	aktiven	(Klima-)Partnerschaften	ausgebaut.	



Abstimmung	6.1.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
6.1.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	6.1.2	

Strategisches	Ziel	6.2:	Die	Stadt	Bochum	inklusive	ihrer	Tochtergesellschaften	ist	Teil	der	Fairen	Metropole
Ruhr	und	setzt	aktiv	die	Ziele	der	Charta	“Faire	Metropole	Ruhr	2030”	um.	Im	Jahr	2030	orientieren	sich	die
Menschen,	die	Wirtschaft	und	die	Stadtverwaltung	an	sozial-	und	umweltgerechten	Produktionsbedingungen
und	Lieferketten	ihrer	konsumierten	und	produzierten	Waren.	

Operatives	Ziel	6.2.1:	Bis	Ende	2026	bestehen	Anreize	für	Bochumer	Unternehmen,	auf	eine	nachhaltige
Produktion	umzusteigen.	Beratungsleistungen	unterstützen	die	Unternehmen	zu	einer	fairen	Beschaffung	und
Darstellung	der	Lieferketten.	

Abstimmung	6.2.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
6.2.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	6.2.1	

Operatives	Ziel	6.2.2:	Bis	Ende	2026	gibt	es	mindestens	X	Pilotunternehmen	und	Vereine,	die	mit	der
Umsetzung	einer	öko-fairen	Beschaffung	begonnen	haben	und	jeweils	mindestens	ein	Produkt	aus	dem
Globalen	Süden	öko-fair	beschaffen	sowie	mindestens	ein	Produkt	regional	und/oder	ökologisch	einkaufen.	



Abstimmung	6.2.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
6.2.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	6.2.2	

Operatives	Ziel	6.2.3:	Bis	Ende	2026	ist	der	Anteil	der	Einzelhandels-	und	Gastronomiebetriebe	mit	Fairtrade-
Produkten	im	Sortiment	um	25	%	(gegenüber	Jahr	x)	erhöht.	

Abstimmung	6.2.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
6.2.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	6.2.3	

Strategisches	Ziel	6.3:	Bis	Ende	2030	ist	Bildung	für	Nachhaltige	Entwicklung	ein	fester	Bestandteil	in	allen
Bildungs-	und	Kultureinrichtungen	Bochums.	Verschiedene	Akteur*innen	sind	vernetzt	und	bieten	ein
angepasstes	Angebot	an.	

Operatives	Ziel	6.3.1:	Bis	Ende	2026	haben	alle	Bildungseinrichtungen	ein	BNE-Konzept	für	ihre	Angebote	–
inhaltlich	&	räumlich.	



Abstimmung	6.3.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
6.3.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	6.3.1	

Operatives	Ziel	6.3.2:	Bis	Ende	2030	bieten	die	Bildungseinrichtungen	jedes	Jahr	(auch
einrichtungsübergreifende	und	kooperative)	Angebote	im	Bereich	Bildung	für	Nachhaltige	Entwicklung	(BNE)
an.	

Abstimmung	6.3.2

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
6.3.2	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	6.3.2	

Operatives	Ziel	6.3.3:	Die	Zertifizierung	„Schule	der	Zukunft“	der	BNE-Agentur	NRW	sind	Ende	2026	um
50%	erhöht.	

Abstimmung	6.3.3

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich



Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
6.3.3	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	6.3.3	

Strategisches	Ziel	6.4:	In	der	Stadt	Bochum	wird	eine	Willkommenskultur	gelebt.	Die	Stadtgesellschaft	setzt
sich	aktiv	für	ein	friedliches	Zusammenleben	ein.	Jede	Person	hat	die	Möglichkeit,	sich	am	politischen
Geschehen	zu	beteiligen	und	zu	gesellschaftlichen	Themen	aktiv	zu	werden.	

Operatives	Ziel	6.4.1:	In	der	Stadt	Bochum	werden	bis	Ende	2026	die	Themen	Willkommenskultur	und
friedliches	Zusammenleben	bei	öffentlichen	Veranstaltungen	berücksichtigt	und	bei	der	Programmentwicklung
mitbedacht.	

Abstimmung	6.4.1

Zustimmung

Bei	Ablehnung	vollständig	ausformulierter	Alternativvorschlag	zwingend	erforderlich

Ergänzender	Hinweis	bei	grundlegender	Zustimmung	zu	dem	operativen	Ziel
6.4.1	

Maßnahmenvorschlag
1

Maßnahmenvorschlag
2

Eingabe	zu	Maßnahmenvorschlägen	zu	dem	OZ	6.4.1	


